Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drudcsadie Nr. 1436 


Antrag 

der Fraktion der KPD 


betr. Senkung der Tabaksteuer. 


Dpr wolle beschließen : 

1. Parzellen-, Gartenbesitzer oder -pächter, die Tabak bis zu 100 
Pflanzen anbauen, gelten als Tabak-Kleinpflanzer und sind von 
der Tabakpflanzensteuer befreit. 

2. Die Banderolensteuer darf bei Kleinpflanzern den Betrag von 
DM 1.— für jedes Kilo verarbeiteten selbstgezürhteten Tabaks 
nicht übersteigen. 

3. Der Umtausch von Kleinpflanzer-Rohtabak gegen Tabakerzeug- 
nisse und Lohnverarbeitung geschieht auf der Grundlage des 
in Zifler 2 genannten Steuerhöchstsatzes. 

4. Die Bestimmungen der Ziffer 2 haben auch für die Erzeugnisse 
der Ernte 1950 Geltung. 


Bonn, den 7. Oktober 1950 


Kohl (Stuttgart) und Fraktion 


Dru^: Budidruckcrci X.. Madel, Bonn, Argclanderstral« Ü 
Alleinvertrieb: Dr. Ham Heger, Andernach, Breite Straße 30 
und Wiesbaden. Nieczschestrafie 1 



